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Sitzung des RMAabimltS
Reichsetat genehmigt

Berlin, IS. März . Die Kabinettssitzung am Freitag
beschäftigte sich in der Hauptsache mit dem von Reichsfinanz¬
minister Graf Schwerin von Krosigk vorgelegten Gesetz über
die Haushaltsführung des Reiches im Rechnungsjahr 1837
sowie mit einem Gesetz über die 23. Aenderung des Besol¬
dungsgesetzes. Das letztere Gesetz hat die Einordnung der
Polizeibeamten in die Reichsbesoldungsordnung und die
Berbindlichkeitserklärung des Reichsrechts für die Beamten
der allgemeinen Landesverwaltung und der inneren Ver¬
waltung der Länder zum Gegenstand . Der Neichsetat wurde
vorbehaltlich verschiedener, noch nicht endgültig feststehender
Positionen genehmigt ; ebenso das Besoldungsgesetz.

Angenommen wurde ein Gesetz über Finanzmoß-
nahmenaufdemGebietederPolizei, durch das
die für einen einheitlichen Neichsausbau der Vollzugspolizeiund der gesamten Geheimen Staatspolizei erforderlichen
Finanzmaßnahmen getroffen werden , während die Einord¬
nungen der Polizeiverwaltungen mit ihrer Beamtenschaftaus den Länderhanshalten verbleiben.

Schließlich wurde ein Gesetz über
Aenderungen auf dem Gebiet der Reichsversorgung

beschlossen , das eine Neuregelung der Frontzulage zum Ge¬
genstand hat. Die Frontzulage in Höhe von 5 RM . mo¬
natlich , die durch Gesetz vom 3. Juli 1834 eingeführt worden
ist, bezweckt , die Verdienste der kriegsbeschädigten Front¬
kämpfer besonders hervorzuheben . Bisher war jedoch der
Kreis - er Frontkämpfer » die die Frontzvlage ohne Ein¬
schränkung erhalten können» auf diejenigen Frontkämpfer
beschränkt , deren Erwerbsfähigkeit durch die Kriegsdienst¬
beschädigung mindestens 50 v. H. gemindert ist, während
Beschädigte mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit um30 oder 40 v. H. sie erst nach Beendigung des 58 . Lebens¬
jahres erhielten . Diese Einschränkung wird durch das Gesetzüber Aenderungen auf dem Gebiete der Reichsversorgung
beseitigt » so daß mit Wirkung vom 1. April 1337 alle
Frontkämpfer , derenErwerbsfähigk ei tum
mindestens 30 v . H. durch Kriegsdienst ge-

minoerl ist, die Frontzulage erhalten werden . Der Füh¬rer und die Reichsregierung beweisen damit erneut ihre
Verbundenheit mit den Frontkämpfern.

Die neuen Polizeigesetze
Weiterer Schritt zur Einheits -Organisation

Berlin , 19. März . Die Reichsregierung hat zwei Gesetze ver¬
abschiedet , die für den Aufbau der Reichspolizei in Deutschlandvon außerordentlicher Bedeutung sind.

Durch das erste Gesetz werden sämtliche Polizeibeamten aller
deutschen Länder mit einheitlichen Besoldungsbezü-
gen und einheitlichen Amtsbezeichnungen in dis
Reichsbesoldungsordnung eingereiht.

Vom 1 . April 1937 ab wird es im ganzen Deutschen Reich für
dieselbe Tätigkeit innerhalb der deutschen Polizei gleichmäßige
Amtsbezeichnungen und eine gleichmäßige Bedeutung geben.

Erst auf dieser Grundlage konnte die soeben beschlossene gesetz¬
liche Maßnahme — das Reichsgesetz über die Finanzmaßnahmen
aus dem Gebiete der Polizei — aufgebaut werden. Dieses Gesetz
bezweckt die haushaltsmäßige lleberholung der gesamten staat¬
lichen Polizei (Schutzpolizei, Gendarmerie , Kriminalpolizei und
Politische Polizei ) auf das Reich , während die staatlichen
Polizeiverwaltungsbehörden (Polizeipräsidium und Polizeidirek¬torien ) auf den Haushaltsplänen der Länder verbleiben.
So wird die notwendige einheitliche Organisation der Polizei¬
exekutive nicht wie bisher an der Verschiedenheit der in den ein¬
zelnen Ländern gehandhabten Finanzhoheit scheitern , und aufder anderen Seite ist durch das Verbleiben der Polizeiverwal¬
tungen bei den Ländern ein Herausreißen des gesamten Polizei¬
apparates und der engeren Verwaltung der Länder vermieden
worden.

Auch in der Uniformierung der Polizeiexekutive , die einen der
größten und wichtigsten Beamtenkörper des Staates mit an¬
nähernd 130 080 Köpfen umfaßt , werden die soeben beschlossenen
gesetzlrchen Maßnahmen sich in allernächster Zeit auswirken . Die
Buntscheckigkeit der Polizeiuniformen im Deutschen Reich wird
bald endgültig der Vergangenheit angehören . Die einheitliche
Ausrüstung der am 19. Juni 1936 vom Führer genehmigten Ein¬
heitsuniform ist nunmehr angeordnet.

Zu dem furchtbaren Ekvlviionsunglülk
tu Amerika

Bisher über 500 Tote in New London geborgen
Newyork , 19 . März . Aus dem riesigen Stahl - und

Steintrümmerhaufen des durch eine Explosion zerstörten
zweistöckigen Schulgebäudes von New London wurden bis¬
her über 500 Leichen geborgen . Darunter befinden sich
17 Lehrer und Lehrerinnen . Eine Anzahl Verletzter ist in¬
zwischen gestorben.

Die mit äußerster Kraft betriebenen Bergungsarbeiten
wurden durch starken Regen behindert . Das Aufräumen
erfolgte mit Hilfe großer Kräne und Azethylen -Schneide-
apparate , da die großen Stahlträger des Schulgebäudes
durch die Gewalt der Explosion wie Strohhalme zusammen¬
knickten und ineinander verschlungen sind.

Unter den Trümmern wurde eine Wandtafel gefunden,
auf der geschrieben stand : „Oe l u nd N at u r g a s sind
der größte Mineralsegey von Ost - Texas.
Ohne sie würde diese Schule nicht hier stehen und keiner
von uns würde hier sein , um zu lernen .

"

Einstellung der Bergungsarbeiten in New London
525 Tote und 125 Verletzte

Newyork , 20 . März . An der durch eine Naturgas-
Explosion zerstörten Schule wurden die Bergungs¬
arbeiten am Freitagnachmittag e i n g e s t e l l t . Der
Kommandeur der Nationalgarde erklärte , daß der Trüm¬
merhaufen gründlich durchsucht worden sei . Die Zahlder
Toten, die geborgen werden konnten , beträgt 525,
die Zahl der Verletzten 125.

Beileidstelegramm des Führers
Der Führer und Reichskanzler hat an den Präsidenten de:

vereinigten Staaten von Amerika aus Anlaß der Zerstörungdes Schulgebäudes in New London (Texas ) durch eine Kessel¬
explosion folgendes Beileidstelegramm gerichtet:

»Zu der furchtbaren Explosionskatastrophe in Lew London
(Texas ) , die so viele junge Menschenleben gefordert hat. spreche
ich Eurer Exzellenz meine und des deutschen Volles aufrichtigeAnteilnahme aus.

BMr Erfolg brr nruen RrlchSanlrA
800 Millionen RM . glatt nntergebracht

Berlin , 19. März. Wie bereits bekanntgegeben wurde, hatte
die am S. März erfolgte Zeichnung auf die 4prozentigen aus¬
lösbaren Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von 1937,
ersteFolge, einen so guten Verlauf genommen, daß sich das Kon¬
sortium schon am fünften Zeichnungstage entschlossen hatte, den
ursprünglich zur Zeichnung aufgelegten Betrag von 400 Millio¬
nen RM . zur Befriedigung der Nachfrage auf 600 Millionen
RM . zu erhöhen . Nach de« a« 18. März erfolgten Schluß der
Zeichnung hat sich ergebe », daß auch dieser erhöhte Betrag voll
nntergebracht worden ist. Rach den bisher vorliegende« Meldun¬
gen ist die Summ« von 600 Millionen RM . um einen geringen
Betrag überschritten worden. Die gezeichnrte« Beträge können in
voller Höhe zugeteilt werden.

RritlMototvettbkioerb abgrschlosstn
Ueber 60 008 Bilder eingesandt

^ Berlin , 19 . März . Der vom Reichsbund deutscher Amateur-
Photographen in Verbindung mit der NSK . „Kraft durch
Freude" und unter Führung des Reichsministeriums für Volks¬
ausklärung und Propaganda veranstaltete Photowettbewerb
.Vier Jahre Aufbau " hat bei den deutschen Amateur -Photogra¬
phen eine Anteilnahme ausgelöst , die alle Erwartungen weit
übertrifft . An dem Wettbewerb , der dieser Tage abgeschlossen
wurde, haben sich mehr als 5000 Liebhaber -Photograpben mit
über 60 000 Bildern beteiligt . Aus allen Gauen Deutschlands,
aus Großstädten wie aus kleinsten Dörfern liefen Einsendungen
ein . Ein Beweis dafür , welch großes Interesse die deutschen
Amateurphotographen dem durch die Ausstellung „Gebt mir vier
2ahre Zeit " angeregten Wettbewerb entgegenbrachten : ein Be¬
weis aber auch für die außerordentlich großen Möglichkeiten, die
das Wettbewerbsthema den deutschen Photographen bot . Es
gibt kein Gebiet des deutschen Wiederaufbaues , das nicht vonden Einsendern mit Liebe und Sorgfalt im Bilde eingefangenEre . Das eingesandte Bildmaterial , das zur Zeit gesichtet wird,

>st durchweg so hervorragend , daß die Sonderschau der Amateur-
Photographen auf der kommenden Berliner Ausstellung „Gebt" ir vier Jahre Zeit !" eine bemerkenswerte Bereicherung der
großen Ausstellung bedeutet . Die Preisträger werden am 29.
April , dem Eröffnungstage der Ausstellung „Gebt mir vier
Lahre Zeit " veröffentlicht.

Neuordnung des Deutschen Rundfunks
Dr . Glasmeier Reichsintendant

Berlin , 19 . März . Der Deutsche Rundfunk hat unter national¬
sozialistischer Führung einen gewaltigen Aufschwung genommen.
In den vergangenen vier Jahren hat sich die Zahl der Rund¬
funkteilnehmer von 4 307 000 auf 8 483 000 erhöht . Gleichzeitig
mit dieser Entwicklung erfolgte eine außerordentlich starke Stei¬
gerung aller Leistungen des Deutschen Rundfunks auf dem Ge¬
biete der Sendung , der Wirtschaft und der Technik . Diese all¬
gemeine Aufwärtsentwicklung des Rundfunkwesens in Deutsch¬
land hat nunmehr auch neue organisatorische Maßnahmen in
der Führung und Verwaltung des Deutschen Rundfunks notwen¬
dig gemacht.

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda , Dr.
Goebbels, hat in diesem Zusammenhang die Stellung
eines Reichsintendanten des Deutschen Rund¬
funks geschaffen, der gleichzeitig Vorsitzender des Vorstan¬
des der Reichsrundfunkgesellschaftist . Mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Reichsintendanten und Generaldirektors der Reichs¬
rundfunkgesellschaft hat Dr . Goebbels den Intendanten des
Reichssenders Köln, Pg . Dr . Heinrich Elasmeier, be¬
auftragt.

Die Neuorganisation des Deutschen Rundfunks wird eine we¬
sentliche Dezentralisation in der Verwaltung und damit eine
größere Selbständigkeit der einzelnen Reichssender unter erhöhter
Verantwortung der Intendanten dieser Sender zur Folge haben

Politische Erklärungen Mussolinis
London, 19 . März . Mussolini hat während seines Aufenthaltes

in Libyen den bekannten Vertreter der „Daily Mail "
. Ward

Price, zu einer Unterredung empfangen . Mussolini erklärte
sich zunächst bereit , die verschiedenen Beziehungen zwischen aem
italienischen Kolonialreich und den angrenzenden englischen Ge¬
bieten Kenya und Sudan durch ein freundschaftliches lleberein-
kommen zu regeln , genau wie das früher im Falle Somaliland
geschehen sei. Es liege im gegenseitigen Interesse , auch dem oer
Welt , eine ähnliche Regelung für Kenya und den Sudan zu
treffen , die beide wirtschaftliche Beziehungen zu Aethiopie»
unterhielten.

Italien sei jetzt mit seiner Stellung als Ko¬
lonialmacht z « frieden. Aethiopie» sei ei« schönes und
reiches L»»d. seine Entwickln «« werde viel Zeit. Krott und Ka¬

pital erfordern . Italien wünsche daher , mit den europäischen
Nationen , die Kolonien in Afrika haben , zusammenzuarbeitem.

Sehr energisch wies der Duce die Verdächtigung zu¬
rück, daß Italien irgend welche Zugeständnisse von General
Franco gefordert haben könnte, etwa eine Flottenba > is
aufden Balkarischen Inseln oder in Spanisch-Marokko.
Italien habe nichts getan und werde nichts tun, "was auch nur
indirekt die gebietsmäßige Unversehrtheit Spaniens beeinträch¬
tigen könnte. Mussolini erwähnte dann die italienischen Frei¬
willigen in Spanien , deren Zahl weit übertrieben worden «ei.
Sie würden heimkehren, wann es ihnen passe , falls nicht eine
allgemeine Regelung getroffen würde , so daß auch alle anderen
Freiwilligen , deren Zahl weit größer sei, aus Spanien verschwin¬
den. Nach Beendigung des Bürgerkrieges habe Italien nicht di«
Absicht, sich mit spanischen Angelegenheiten zu befassen.

Auf eine Frage von Ward Price bestätigte Mussolini dann,
daß Italien den KrönungsfeierlichkeiteninLondon
fernbleiben werde, falls die Einladung Haile Selassies
ausrechterhalten werde. Italien bedauere das sehr , aber wenn
man aus rein formalen Gründen derartige Zugeständnisse in
Haile Selassie gemacht habe , dann mühte man in England auch
Italiens Haltung verstehen können.

Was Locarno und einen Westpakt anlange, so sei Italien
bereit , alles zu tun , um diesen zustandezubringen . Die Errei¬
chung eines solchen Abkommens könne durch die Achse Rom-
Berlin sehr erleichtert werden . Man habe diese Achse nicht
geschaffen, um Europa in Unordnung zu bringen , sondern viel¬
mehr um Ruhe und Ordnung wiederherzustellen.

Abschließend gab der Duce seinem Wunsch aus Wiederher¬
stellung besserer wirtschaftlicher Beziehungen
mit England Ausdruck und betonte , daß Italien niemals
feindselige Gefühle gegenüber England oder Frankreich gehabt
habe oder habe.

SKosKnigg io Vusavrit
Volles Einvernehmen

Budapest, 19. März . Ueber die Besprechungen des österreicht
schen Bundeskanzlers Schuschnigg mit der ungarischen Regierun»
wurde folgende amtliche Mitteilung ausgegeben:

„Im Laufe des Donnerstag abends und Freitag vormittag«
fanden wiederholt eingeheude Besprechungen zwischen den beide»
Regierungschefs statt , denen auch der ungarische Außenminift«
von Kanva beiwobnte . Die Kvvieienseu eiaabeu die voll«
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kommene Gleichrichtung der Auffassungen dei
internationalen politischen Lage und daher auch eine vollkom-
mene einheitliche Stellungnahme zu allen ak¬
tuellen Problemen , welche beide Staaten betreffen , di,
in freundschaftlicher Zusammenarbeit im Geist der Protokolle vor
Rom verbunden sind . Es ergab sich insbesondere die Gelegen¬
heit , aus Anlatz des in diesen Tagen zum drittenmal sich fahren¬
den Bestandes die Richtigkeit, Bewährung und unverändert«
Heiligkeit der R ö m e r P r o t o k o l l e zu unterstreichen , die di«
beiden Regierungschefs in ihrer telegraphischen Begrüßung de»
italienischen Regierungschefs zum Ausdruck brachten. Die be¬
währte aufbanende Kraft , die der Verbundenheit der Römer
Protokollstaaten innewohnt , ist nach Auffassung der österreichi-
schen und ungarischen Staatsmänner der beste Garant der Auf¬
rechterhaltung der friedlichen Entwicklung in Mitteleuropa und
die sicherste Abwehr aller etwa versuchten Störungen . Was di,
Frage der Donauländer anbelangt , besteht zwischen den
ungarischen und den österreichischen Staatsmännern volle«
Einvernehmen in der Hinsicht , daß die Schaffung eine«
korrekten Verhältnisses mit den Nachbarstaaten im Interesse
aller liegt und bei entsprechendem Entgegenkommen aller Be¬
teiligten stufenweise auch erreicht werden könnte. Wie jedesmal
bei den nun schon alljährlich sich wiederholenden Besuchen der
Regierungschefs der beiden Donaustaaten ist auch diesmal wieder
unter Hinzuziehung des ungarischen Finanzmmisters Dr . Fa-
binyi . des Handels - und Jndustrieministers Bornemisza und der
Staatssekretärs für Landwirtschaft zu den Verhandlungen die
Grundlage der wirtschaftlichen Zusammenarbeit
überprüft und als wertvolle Basis der weiteren Intensivierung
des zwischenstaatlichen Wirtschaftsverkehrs bestätigt worden . Die
fachlichen Sonderverhandlungen auf diesem Gebiet werden zwi¬
schen den beiderseitigen Fachexperten fortgesetzt."

Kommunistische Mrgrtffe in Frankreich
Nichtorganisierte Werktätige werden ausgesperrt

Paris , 19 . März . Der „Matin " berichtet, daß die kom¬
munistisch verseuchten Werktätigen in verschiedenen Pariser
Werken ihre nicht kommunistisch organisierten Mitarbeiter
aus den Werken hinausgeworsen haben und hinauszuwer-
sen versuchten . In den Olida -Werken beispielsweise, die
700 Mann beschäftigten, seien 100 Mann von ihnen einfach
auf die Straße gesetzt worden . In einem Werk in Asnisres
-und in einem Werk in Colombes habe sich die Werksleitung,
als die kommunistisch eingestellte Belegschaft mit der glei¬
chen Forderung an sie herangetreten sei , gezwungen ge¬
sehen , die gesamte Belegschaft auszusperren , um sich der
Diktatur der extremistischen Provokationen nicht unter¬
ordnen zu müssen.

Das Blatt gibt zum Schluß der Hoffnung Ausdruck, daß
die staatlichen Einrichtungen baldmöglichst alle notwendigen
Maßnahmen treffen , um seinen Bürgern das elementarste
Recht eines freien Landes zu gewährleisten und zu verhin¬
dern , daß unverantwortliche Elemente auf Befehl Moskaus
mehr und mehr eine Diktatur errichteten , deren Ursprung
und Ziele nur allzu offensichtlich seien.

«
Versammlung der französischen Sozialpartei in Marseille

verboten
Paris » 19. März . Wie aus Marseille gemeldet wird , ist

eine ursprünglich für kommenden Sonntag angesetzte Kund¬
gebung der französischen Sozialpartei des Obersten de la
Rocque von der Marseiller Präfektur verboten worden.

Dir Eitzstrrikseuche in Amerika
Rruqork , 19. März . Ungeachtet des Eerichtsbefehls zur Räu¬

mung hatten die 6000 „Sitzstreiker" de" " Hrysler -Werke in De¬
troit die Arbeitsstätten weiterhin befe^ Zur Verhinderung ge¬
waltsamen Eindringens haben sie vor ^ Fabrikeingängen Bar¬
rikaden ausgebaut und sich selbst mit eisernen Wurfgeschossen alle«
Art , Knüppeln und Stangen bewaffnet.

Die Neuyorker Polizei war gezwungen . 70 Frauen , die sich in
einem Woolworth -Eeschäft im Sitzstreik festgesetzt hatten , mil
Gewalt abzuführen . Die Frauen hatten den ganzen Tag über
alles nur mögliche getan , um das Geschäft zu stören und die Käu¬
fer zu belästigen. Als die Polizei nun eindrang , glaubten einige,
durch Ablegen der Kleidung der Verhaftung entgehen zu können.
Sie hatten sich aber geirrt . Die Polizei machte kurzen Prozeß
Und schobsie , bekleidetodernichtbekleidet , indie
Gefängniswagen ab.

Haftbefehl gegen 8000 Sitzstreiker in Detroit
Rewyork , 20 . März . Das Bezirksgericht in Detroit hat

auf Antrag der Chrysler - Gesellschaft gegen die 6000 Sitz¬
streiker in den acht Chryslerwerken Haftbefehl erlassen. Der
Polizeichef erklärte jedoch, er werde keinen Versuch unter¬
nehmen , um die Autowerke gewaltsam zu räumen , bis er
nicht ausgiebige Polizeiverstärkungen oder die Unter¬
stützung der Nationalgarde erhalte . Uebrigens nahm die
Streikbewegung in den Vereinigten Staaten am Freitag
weiter zu . In Anderson im Staate Illinois traten die An¬
gestellten der Werkstätten und des Kraftwerkes der elektri¬
schen Eisenbahn in den Ausstand und legten den Vorort¬
verkehr lahm.

Sie Lage in Spanien
Der nationale Heeresbericht meldet über die Kampfhandlungen

am Donnerstag: Die nationalen Truppen erstürmten am Na-
ranco - Berg die gegnerische Stellung , wobei 1-1 Bolschewisten
getötet und 8 gefangen genommen wurden . Es wurden 10 leichre
Maschinengewehre und 26 Gewehre erbeutet . Ein roter Angriff
aus Buena Vista , einen Vorort von Oviedo, wurde abgewie¬
sen. Die Bolschewisten erlitten hohe Verluste.

An der Guadalajara -Front sind in dem Abschnitt zwischen den
Flüssen Tajuna und Badiel starke bolschewistische Angriffe zu-
rückgeschlagen worden.

In der Madrider Universitätsstadt ist in der Nähe der Archi-
tektenschule ebenfalls ein Angriff der Bolschewisten zusammen¬
gebrochen . Hier liehen die Gegner 30V Tote zurück. Ein
weiterer Angrisfsversuch an der Jarama -Front konnte ebenfalls
zurückgeschlagen werde«.

Aus Stat t und Land
Altensteig, den 20 . März 1937.

Deutscher Liedertag . Wie im ganzen deutschen Reiche
der Deutsche Sängerbund ein Liedersingen zu Gunsten des
Winterhilfswerkes und zugleich Werbung für das deutsche
Lied durchführt , so wird auch der „Liederkran z

" mor¬
gen Sonntag 14 .00 Uhr hier auf dem Marktplatz ein
Liedersingen veranstalten . Die Einwohnerschaft von
hier und Umgebung wird hiezu freundlichst eingeladen.

Günstiger Schülerzug nach Nagold. Um für die Real-
und Gewerbefchüler, die nach Nagold in die Schule müssen,
eine bessere Verbindung herzustellen, wurde von der Bahn-
Verwaltung ein neuer Zug eingeschaltet, der ab 22 . Mai
(mit dem Sommerfahrplan ) in Kraft tritt . Der Fahr¬
preis beträgt für eine Schülerkarte monatlich RM . 5.90.
Gewerbeschüler fahren zum halben Preis , sofern sie einen
dementsprechenden Antrag beim Schulrat der Gewerbeschule
stellen. Fahrzeiten im Sommer : Altensteig ab 6 .05 Uhr,
Nagold Hbf . an 6 .50 ; im Winter : Altensteig ab 7 . 13,
Nagold Hbf. an 7.50 Uhr . Rückfahrt im Sommer : Nagold
Hbf. ab 12 . 36, Nagold Stadtbhf . ab 12 .37 , Altensteig an
13 .18 ; im Winter : Nagold Hbf. ab 17 .45 , Nagold Stadtbhf.
ab 17 .52 , Altensteig an 18 .36 Uhr.

Schulentlaßfeier der Volksschule . Im Lauf der Jahre
hat sich die schöne Sitte eingebürgert , nicht sang- und klang¬
los die Schule zu verlassen, sondern zuvor noch in Gegen¬
wart der Eltern und Verwandten sich in einer Feierstunde
von der Schule zu verabschieden. So auch am Donnerstag.
Wiederum verläßt ein Jahrgang die Schule, in die die
Buben und Mädchen 8 Jahre lang gegangen sind, in der
sie das Rüstzeug holten für die Aufgabe , die ihnen nun
wird in der Volksgemeinschaft. Oberlehrer Schwarz, der
Klassenlehrer , hieß alle Anwesenden herzlich willkommen
und zeigte dann mit den Entlaßschlllern Ausschnitte aus
d-er Arbeit des 8 . Schuljahres . In Lied und Wort wurde
die Neuausrichtung der Schule gezeigt, die Ausrichtung aus
dem Geist nationalsozialistischen Denkens. Das Ganze als
ein Bekenntnis zum Führer und seinem Werk gedacht . Im
Rahmen dieser Feier sprach Rektor Feucht über die
Deutsche Volksschule, die nach Niederreißung der
konfessionellen Schranken nun in Württemberg besteht. Er
sprach auch zu Herzen gehende Schluß- und Abschiedsworte
für die nun zur Entlassung kommenden Schüler . Es war
nur eines bedauerlich : daß so große Lücken vorhanden
waren im Saal . Es ist ja wahr , es war so vielerlei los.
Aber sollte man nicht für seine Kinder und im Interesse
seiner Kinder einmal noch ein oder zwei Stunden frei
machen können? Wenn das nicht ginge , das müßte einen
doch wundern . —

Die erste Dienstprüfung haben v. o . nr Wehende Prüf,
linge bestanden und die iteähiqung zur Versetzung unständ ger
Lehrstellen an Volk - schulen nochgewsisen : Bachteler , August,
aus Giäfenhmsen Oll . N oe ' bürg ; Breitling, Eb rhard,
aus G chwgen Oll . C lw ; Feqeri» Werner, aus Höfen a.
d . Evz ; Köhler, Hans, aus Ot»,ij iting>n : Höhn, Elfriede,
aus Freudenstadt; Knauer, Anneliese, aus Fre ^ densiodt.

Lttsro Lomm/k
Die Pimpfe laden euch zu dem Zungvolkfilm
„2000 Pimpfe kämpfen um Rothenburg " ein.
Dieser läuft am Sonntag , den 21. März , um
17.30 Uhr im Saal des Easth . z. „Grünen Baum ".

Gautag der Technik . Vor wenigen Wochen konnten wir von
der machtvollen Kundgebung der schwäbischen Bauern beim Lan¬
desbauerntag in Stuttgart berichten. Zahlreiche Bauern auch
aus unserem Kreis haben an dem Landesbauerntag teilgenom¬
men . Nun rüsten sich die Techniker des Gaues Wllrttemberg-
Hohenzollern zum dritten Gautag der Technik , der vom Amt für
Technik in der NSDAP , vom 16.—18. April nach Stuttgart
einberufen ist . Wir wissen , welche entscheidende Bedeutung der
Tätigkeit der Technik in den kommenden Jahren zukommt. Noch
nie haben sich die Augen der Allgemeinheit mit so viel Erwar¬
tung aufdie Technik und ihre Erfindungen gerichtet , wie gerade
heute . Wir glauben an die Schöpferkraft der deutschen Technik,
wir wissen , daß sie ihre ganze Kraft in den Dienst des Volkes
stellen wird . Die Techniker unseres Kreises werden sich auf dem
Eautag neue Anregungen und neue Kraft für ihr Schaffen holenund deshalb nicht versäumen , am Eautag teilzunehmen.

Bon der Wärter Höhe , 19. März . Der Elternabend der
Deutschen Volksschule war auch dieses Jahr wieder eine Ee-
meindefeier , bei der sich jung und alt zusammenfand , um mit der
Jugend eine schöne Stunde bei Spiel und Gesang zu verbringen.
Hiebei legten die Schüler durch ihre Darbietungen ein Bekennt¬
nis zur deutschen Art ab . Im Verlaufe der Feier führte Haupt¬
lehrer Reichin einer Ansprache den Sinn und die Aufgabe der
„Deutschen Volksschule" vor Augen . Er widmete den
scheidenden Schülern Abschiedsworte und sprach die Hoffnung
aus , sic dereinst als Soldaten des Führers im Leben stehen zu
sehen. Er gedachte zugleich der Schulrekruten , welche , wie der
Kreislauf des Lebens es erfordert , in den nächsten Tagen den
Fuß auf die unterste Sprosse der Leiter ihrer künftigen Erfolge
setzen. Wie immer erfreuten die Darbietungen der „Kleinen ".
Ganz besonderen Beifall erntete die Darstellung des heute noch
sehr wahren Sprichwortes : „Allen Leuten recht getan,
ist eine Kunst , die niemand kann !" Im Schlußwortdankte Bürgermeister Hartmann dem Gestalter des Abends.
Der Treugruß an den Führer und die Lieder der Nation beschlos¬
sen die gelungene Feier.

Nagold , 19 . März . (Brand .) Im Wohnhaus des
Wilhelm Theurer brach Donnerstagmorgen ein
Deckenbrand aus , der von der rasch herbeigeeilten
Feuerwehr erfolgreich bekämpft wurde . Die Entstehungs¬
ursache ist darauf zurückzuführen, daß vormittags 8 Uhrvom Kaminfeger der Kamin ausgebrannt wurde und die
Flamme durch ein faustgroßes Loch im Kamin das Decken¬
gebälk in Brand setzte . Der Brand - und Wasserschaden ist
nicht unbedeutend.

Zavelstein , 19 . März . Noch einige sonnige Tage unddie hiesigen Krokuswiesen stehen wieder in voller
Pracht . Die Dauer der Blüte dürfte Heuer bis Ende diesesund Anfang nächsten Monats anhalten.

Calw , 19 . März . (Beförderungen in der Wehrmacht.)Anläßlich des „Tages der Wehrmacht (16 . März ) ist Haupt¬

mann d . R . Küchle zum Major d .R . , Oberleutnant d.R.
Reichmann zum Hauptmann d . R . und Leutnant
d . R . Rapp (Simmozheim ) zum Oberleutnant d . R.
befördert worden.

Calw , 19. März . (Schulschlußfeier .) Im Festsaal der
Spöhrerscheu Höheren Handelsschule fand am
vergangenen Samstag zum Semesterschlutz ein Hausmusik-abend statt . Das Hübner - Quartett spielte Streich¬
quartette und Quintette von Mozart und Haydn . Der Schul¬leiter Dr . Weber begrüßte die zahlreichen Gäste und wies die
Jugend in richtunggebenden Ausführungen auf die Notwendig¬keit der Pflege unserer deutschen Hausmusik und auf das kost¬bare kammermusikalische Erbe hin , das die großen Meister Bach,
Haydn , Mozart , Beethoven , Schubert,Brahms und Reger unse¬
rem deutschen Volk hinterlassen haben.

Hirsau , 19 . März . (Berkehrsunfall .) Gestern früh kurz
vor 8 Uhr verunglückte ein junger Calwer Hilfsarbeiter
innerhalb der großen Straßenkurve beim Hause Thoma mit
dem Fahrrad . Auf der Fahrt zur Arbeitsstätte begriffen,
schnitt er die Kurve und prallte hiebei gegen einen ihm ent¬
gegenkommenden Lastkraftwagen von Klein -Wildbad . Der
glücklicherweise nicht schwer Verletzte mußte ins Kreiskran¬
kenhaus überführt werden , wo zurzeit auch seine beiden
Eltern liegen.

Balingen , 19 . März . (Dampfsägewerk niedergebrannt .)
Heute nacht 2 Uhr brach im Balinger Dampfsäge¬
werk Feuer aus . Die Motorspritzen von Balingen und
Ebingen waren bald zur Stelle und bekämpften den Brand¬
herd . Das Gebäude ist bis auf die Grund¬
mauern niedergebrannt. Auch sind einige Holz¬
stapel zum Teil ein Opfer der Flammen geworden . Der
im Maschinensaal diensthabende Arbeiter konnte kaum noch
das Leben retten . Gegen 2 . 15 Uhr erschien auch Reichs¬
statthalter Murr, der zufällig durch Balingen fuhr , auf
dem Vrandplatze . Die Brandursache ist bis jetzt nicht
geklärt.

Haigerloch (Hohz .) , 19 . März . (Felssturz . ) An der
hohen gefährlichen Felswand , von der am Sonntag über
1000 Kubikmeter Felsen abgestürzt sind , mußten am Diens¬
tag von einem Spezialisten für Eroßsprengungen von Stutt¬
gart zwei Sprengungen vorgenommen werden . Bei den
Aufräumungsarbeiten , an denen sich eine Abteilung vom
Reichsarbeitsdienst aus Hechingen beteiligt , besteht jetzt
keine Gefahr mehr . Mit einem Nachstürzen weiterer Stein¬
massen braucht nicht mehr gerechnet zu werden . Etwa 200
Kubikmeter Felsen wurden in den zwei Sprengungen abge¬
sprengt . Der behelfsmäßige Autoverkehr ist ab Mittwoch
eingestellt, da die Reisenden durch Umsteigen die Unfall¬
stelle passieren können. Bis Freitag hofft man . daß der re¬
gelmäßige Verkehr wieder ausgenommen werden kann. Das
zerstörte Streckengleis muß neu ausgebaut werden.

Eßlingen , 19 . März . (Vom Auto tödlich über¬
fahren . ) In der Plochingerstraße in Obereßlingen wurde
ein älterer Radfahrer von einem Lastkraftwagen angefah¬ren und zu Boden geworfen . Der Radfahrer erlitt so schwere
Schädelverletzungen, daß er alsbald verschied.

Gehaltszahlung der wiirli. Beamten
Stuttgart . 19. März . Das Württ . Staatsministerium hat eine

Verordnung erlassen, wonach im Anschluß an das Vorgehen des
Reiches auch für das Land Württemberg die Dienst- und Ver¬
sorgungsbezüge wieder in einer Summe am Monats-
anfang auszubezahlen sind.

Kreiszufammenlegung Tuiilingen-SpaWngen
nsg . Spaichinge« , 19. März . Reichsstatthalter und Gauleiter

Murr vollzog in Spaichingen die Zusammenlegung der Partei¬
kreise Tuttlingen und Spaichingen mit dem Sitz in
Tuttlingen . Hoheitsträger ist Kreisleiter Huber, Tuttlingen.

Am Donnerstag nahm Reichsstatthalter und Gauleiter Murr
in Spaichingen den Appell der Politischen Leiter des Kreises
Spaichingen ab . Dann vollzog er die Zusammenlegung der Kreise
Tuttlingen und Spaichingen und wies daraus hin , daß mit die¬
sem Tage wiederum ein Teil Parteigeschichte seinen Abschluß
und ein neuer Eeschichtsabschnitt seinen Anfang gefunden hat.
Er machte dann grundsätzliche Ausführungen und wandte sich
mit eindringlichen Worten an die Partei - und Volksgenossen,
nie das gemeinsame Ziel , die Sicherung unserer Lebensgrund¬
lage und völkischen Freiheit aus den Augen zu verlieren . Der
Gauleiter sprach vom Nationalsozialismus als von einem unauf¬
hörlichen Kampf um die höchsten und entscheidenden Werte der
Nation und begründete dabei die Forderungen der Partei aus
die politische Führung . Das deutsche Volk, das sich seiner Kraft
wiederum bewußt wurde , sich selbst in Glaube und Vertrauen
fand und von der großen Eültigkett seiner politischen Sendung
erfüllt ist , vertraut seiner Führung . In diesem Zusammenhang
wies Gauleiter Murr auf die Verpflichtung , vor dem Schicksal
und der deutschen Zukunft die kostbaren Güter des Volkes zu
erhalten und zu mehren , hin . Die Rede wurde mit starkem Bei¬
fall ausgenommen . Der bisherige Kreisleiter des Kreises Spai¬
chingen, Thurner, gab einen Rückblick aus die Jahre des Auf¬baues in seinem Kreis . Dann sprach noch Kreisleiter Huber,
Tuttlingen . Er versicherte und gelobte dem Gauleiter die freu¬
dige und entschlossene Mitarbeit und die treue Gefolgschaft oes
neuen Kreises Tuttlingen -Spaichingen . Die Versammelten ge¬
dachten in einem Gelöbnis des Führers und der Bewegung.

WS Naben
Freiburg , 18 . März . (Explosion in einer Färberei .)

Am Donnerstag ereignete sich in der Färberei Him¬
mel sb ach, Gerberau 48 , in einem Benzinreini¬
gung s a p p a r a t eine Explosion , durch die der Be¬
sitzer Karl Himmel bach an Schultern und Armen
verletzt wurde , so daß er ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte.

Marbach , Amts Villingen , 19 . März . (Mühlenbrand .)
Am Donnerstagmorgen entstand in der hiesigen Mühle
ein Bran d, der sehr rasch um sich griff und in kurzer Zeit
über das ganze Haus ausdehnte . Das Feuer soll durch
einen im Hof stehenden Bulldog entstanden sein, der große
Flammen schlug. Die ganzen Getreide - und Mehlvorräte
find vernichtet ; auch das Futter ist vollständig verbrannt.
Der Mobiliarschaden ist sehr groß und wird auf über 25 000
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Mark geschätzt. Der Gebäudeschaden beläuft sich auf etwa
20 000 Mark . Der Abgebrannte ist schlecht versichert . Zn
einer halben Stunde war das ganze Anwesen bis
auf die Grundmauern niedergebrannt.

Kleinr Nachrichten aas aller Nell
rvom FUyrer vegnaorgr. Der Führer uno neiqsranzier

hat die vom Schwurgericht in Lyck wegen Mordes zum Tode
verurteilte Paul Haynke und Viktor Formanski aus Lang¬
brück zu lebenslanger Zuchthausstrafe begnadigt.

Dr . Goebbels in Dresden . Reichsminister Dr . Goebbels
tras am Donnerstag in Dresden ein . wo er in fast zwei¬
stündigen Ausführungen vor dem Offizierskorps uvd den
Fahnenjunkern der Kriegsschule sowie vor zablreichen Ver¬
tretern von Partei , Staat und Wehrmacht über Wesen und
Mittel der volitischen Propaganda sprach . Oberst Lemelsen
dankte Reichsminister Dr , Goebbels für die fesselnden Dar¬
legungen . Im Anschluß an den Vortrag fuhr Dr . Goeb¬
bels zur Landesstelle seines Ministeriums.

Neutralitätsgefetz -Entwurs in Washington angenommen.
Das Repräsentantenhaus nahm mit überwältigender Mehr¬
heit den Mc . Reynolds -Neutralitütsgesetz -Entwurf an , der
der Pittman -Bill sehr ähnlich ist, die bereits vom Senat
angenommen wurde . Damit ist die Annahme einer Kompro¬
miß-Vorlage durch den Kongreß gesichert.

Der Veftechungsskandal in San Franzisco . Die Aufsehen
erregenden Beschuldigungen schwerer Korruption gegen ver¬
schiedene städtische Beamte und besonders die Polizei , ha¬
ben jetzt zur Abdankung des seit 20 Jahren im Amte be¬
findlichen Leiters der Polizei von San Franzisco geführt.
Dieser mußte zugeben, einem Unternehmen 20 000 Dollar
u schulden , das von Athertcn als die Kontrollorganisation
ür das ganze Prostitutionswesen in San Francisco be¬

zeichnet worden war.
Dreister Waffendiebstahl in einer französischen Kaserne.

Aus der Kaserne von Laon haben nachts Unbekannte , deren
Lastkraftwagen in der Nähe der Kaserne hielt , vier Hoichkiß-
Maschmengewehre und drei Schnellfeuergewehre entwendet
und sind damit unerkannt entkommen.

GrriKMal
Heimtückischer Verleumder zu Gefängnis verurteilt

Ravensburg , 19. März . Die Justizpressestelle Stuttgari will
mit . Das zur Zeit in Ravensburg tagende Sondergermn rar
den Oberlandesgerichtsbezirk Stuttgart verhandelte am 1b , os.
Mts . gegen den am 19, März 1882 in Weingarten geborenen >n
Friedrichshafen wohnhaften , zur Zeit in Unterfuchungsdasl be¬
findlichen verheirateten Franz Knor , Dem Angeklagten Knor
war zur Last gelegt , in mehreren Fällen sich der Urkundemäl-
schung, der Beleidigung und des Vergehens gegen das Heun-
tiickcgesetz schuldig gemacht zu haben . Die Hauptverhandlung ge¬
gen Knor , an der die Öffentlichkeit größtes Interesse bekundete,
ergab , daß Knor Ende des Jahres 1935 und im Laufe des Ja -,res
1936 an verschiedene Personen , darunter an leitende Persön¬
lichkeiten des Staates , sechs Briefe gerichtet hat . diese mit fal¬
schem Namen Unterzeichnete und in ihnen in gemeiner An und
Weise verleumderische Behauptungen aufstellte , für die er auch
nicht die geringsten Beweise erbringen konnte, ja infolge >eg-
licher Aussichtslosigkeit nicht einmal zu erbringen versuchte Alle
diese Briefe enthalten gehässige , hetzerische und von niedriger
Gesinnung zeugende Acußerungen über leitende Persönlichkeiten
des Staates und die von ihnen geschaffenen Einrichtungen die
geeignet sind , das Vertrauen des Volkes zur politischen Führung
zu untergraben , und von denen der Angeklagte damit rechnen
mußte , daß sie in die Öffentlichkeit dringen werden.

Das Urteil des Sondergerichts Stuttgart unter dem Vorsitz
von Landgerichtsdirektor Flaxland lautet wie folgt:

„Der Angeklagte wird wegen mehrfacher politischer Beschim¬
pfung , Urkundenfälschung und Beleidigung zu der Eeiamtqe-
fängnisstrafe von zwei Jahren verurretlt worauf vier Monate
der erlittenen Untersuchungshaft angerechnet werden Der An¬
geklagte hat die Kosten des Verfahrens zu tragen, " In der Ur¬
teilsbegründung wurde hervorgehoben , daß das Verhalten oes
Angeklagten ein Bild besonders gehässiger, infamer und heim¬
tückischer Erlinnung gegen das Dritte Reich enthüllte , das ins¬
besondere auch zur Abschreckung Anderer eine ganz exemplarische
Strafe erforderte.

Mlt verbundenen Augen
gehen Sie , wenn Sie keine Zeitung lesen und den
Bezug derselben unterbrechen . Denn sie bringt alles
für Sie Wichtige und Neue:

Aus der Heimat: Lauter Nachrichten, die man sonst
kaum oder nur vom Hörensagen erfährt!

Aus Feld , Garten und Wald: Wertvolle An¬
regungen und Erfahrungen!

Aus aller Welt: Nur wer Zeitung liest , kann mit¬
reden!

Verordnungen und Gesetze: Auch hier kann der
Rundfunk die Zeitung nicht ersetzen!

Markt - Termine und tausend vorteilhafte Angebote,
die auch Ihre Frau sonst leicht verpassen kann!

Aus der Politik: Von der Partei , von der Wehr¬
macht , kurz : vom Leben der Nation!

Viel Unterhaltung, Romane und Erzählungen,
über die sich besonders ihre Frau und Ihre Familie
freuen!

Darum sollten Sie den Bezug Ihrer Zeitung ebensowenig
unterbrechen wie Ihre Feuer -Versicherung!

Me MKrMen
Luftschiff „Hindenburg " über Pernambuco

Hamburg , 19 . März . Die Deutsche Seewarte teilt mit,
daß sich das Luftschiff „Hindenburg " auf seinem Wege nach
Rio de Janeiro am Freitag um 19 .00 Uhr MEZ . über
Pernambuco befand.
Sühne für die Herabwürdigung der deutschen Reichsflagge

in Holland
Amsterdam, 19 . März . Einer der Flaggenzwischenfälle,

die sich seinerzeit im Haag ereignet haben , hat jetzt seine
gerichtliche Sühne gefunden . Ein Kahnschiffer, der mit
einem Bootshaken die deutsche Reichsflagge, die ein im
Haag ansäßiger Reichsdeutscher anläßlich der Hochzeitsfeier¬
lichkeiten der Kronprinzessin an seiner Wohnung gehißt
hatte , heruntergerissen hatte , wurde vom Polizeirichter zu
einer Gefängnisstrafe von drei Wochen verurteilt . Der
Staatsanwalt hatte in einer scharfen Anklagerede eine
Gefängnisstrafe von 6 Wochen gefordert . Es sei verant¬
wortungslos , die Ausländer in Holland daran zu hindern,
die Flagge ihres Heimatstaates zu zeigen. Durch ein der¬
artiges Auftreten werde Holland ein schlechter Dienst erwie¬
sen . Jede Flagge eines ausländischen Staates müsse in
Holland geachtet werden und ungehindert gezeigt werden
können.
Zusammenstoß zwischen einer Draisine und Personenzug

Drei Tote
Belgrad , 19 . März . Auf der Strecke Belgrad —Serajewo

stieß eine mit zwei Eisenbahnbeamten und einem Gendar¬
merie-Offizier besetzte Draisine in einem Tunnel mit einem
entgegenkommenden Personenzug zusammen. Die drei In¬
sassen der Draisine wurden getötet.

Der Sturz Postyschews besiegelt
Juden rücken an!

Moskau, 19 . März . Amtlich wird bekanntgegeben , daß
laut Beschluß des Zentralkomitees der bolschewistischen Par¬
tei der Ukraine, Postyschews auch seines Amtes
als Sekretär des ukrainischen Zentralkomitees enthoben
ist. An Stelle Postyschews wurde der Jude Mendel Chata-
jewitsch ( ! ) zum zweiten Sekretär der ukrainischen bolsche¬
wistischen Partei bestimmt.

Gleichzeitig wird bekannt , daß durch Regierungsverord¬
nung Paul Borissowitsch Bilik und der Jude Grigorij Abra-
hamowitsch Sinew ( ! ) zu Stellvertretern des Volkskommis¬
sars für das Eisenbahnwesen, des Juden Kaganowitsch,
ernannt wurden.

Mx Bekanntmachungen
^ der NSDAP.

Ortsgruppe Simmersfeld
Am Sonntag , den 21 . März , vorm . 8 Uhr findet das Pistolen¬

schießen auf dem Schießstand im Eitele statt . Die ersten Hebungen
können nachgeschossen werden . Erscheinen sämtlicher pol . Leiter
ist Pflicht.

> rn ., rn »r ., r» ».., essnec., n» i». s
*

Sonntag 7 .30 Uhr antreten bei der Turnhalle zum Schießen.

s « 1., « <-! »«. , t V. , ZM s
Hitler -Jugend , Standort Altensteig

Schar 1 tritt am Sonntag , den 21 . 3 . 37 , um 9 Uhr an der
Jugendherberge an . Diejenigen Iugendgenossen , die an der
Osterfahrt teilnehmen , bringen Tornister und Teppich mit.
Außerdem noch 3 NM . für Osterfahrt . Der Führer der Schar.

BdM . in der HI ., Standort Altensteig
Heute abend um 8 Uhr ist Turnen . Die Gruppensportw.

Der Dampfer „Rex" bei der Ausfahrt aus dem
Newyorker Hafen beschädigt

Newyork, 17 . März . Der italienische Dampfer „Rex"
wurde am Freitag bei der Ausfahrt durch Flut und starken
Wind gegen den eigenen Pier und den Nachbarpier getrie¬
ben. Das Heck und ein Teil des Promenadendecks sowie ein
Pier wurden beschädigt . Vorübergehend herrschte große
Aufregung . Mehrere Frauen aus der Menge auf dem Pier
wurden ohnmächtig. Die „Rex" setzte schließlich die Fahrt
fort.
Naturkatastrophe in einem Goldbergwerl bei Johannesburg

40 Europäer in Lebensgefahr
London , 19 . März . Aus Johannesburg trifft eine Mel¬

dung ein , daß sich im Goldbergwerk „Simmer Pack" bei der
Stadt Eermiston unweit Johannesburg , eine schwere Kata¬
strophe ereignet hat . Durch einen Gasausbruch wurden
40 Europäer und 250 Eingeborene schwer vergiftet . Es ist
leider zu befürchten, daß ein großer Teil der Betroffenen
kaum am Leben zu erhalten sein wird.
Kombinationen um den Besuch König Leopolds in London

London , 19 . März . Von zuständiger Stelle wird mit¬
geteilt , daß der Besuch König Leopolds am kommenden
Montag in London privater Natur sei . „Preß Association"
schreibt dazu, daß dies jedoch nicht ausschließe , daß mög¬
licherweise freundschaftliche Besprechungen mit britischen
Staatsmännern über Belgiens Haltung gegenüber einem
Westpakt stattfinden würden.

Mffeusweries Zahlen-Merlei
Es kommen neuerdings Teemühlen auf , da man festgestellt

har , daß 4 Gramm gemahlener Tee ebenso viel kräftigen Tee
geben wie 6 Gramm ungemahlene Blätter.

In der sich immer mehr ausdehnenden Autoindustrie werden
in der ganzen Welt geradezu ungeheuerliche Mengen Rohstoff
verbraucht . Von den riesigen Rohgummi - Mengen , die in jedem
Jahre gewonnen werden , verbrauchen die Autos 85 Prozent 'ür
Reifen usw . 39 Prozent alles Bleis , 28 Prozent alles Nickels,
23 Prozent alles Aluminiums . 23 Prozent alles Stahls und
Eisens und 19 Prozent alles Kupfers sind ebenfalls für die Büros
der Welt bestimmt. 95 Prozent der gesamten Benzinproduktiov
und 55 Prozent alles Schmieröls gehen an die Autoindustrie
die tatsächlich einer der größten Verbraucher der Welt ist.

Das Wetter
Bei Winden aus Süd bis Südwest vorwiegend bewölkt und

zeitweise leichte Niederschläge, mild.
Druck und Verlag : W. Rieker '

jche Buchdruckeiei in Altensteig.
Hauptschriftltg : Ludwig Lauk. Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .- A . : ll . 87 : 2170 . Zzt . Preisl . 3 gültig.

Stadt Wtldberg Kreis Nagold.
Der am Gründonnerstag , de» 25 . März 1937 fällige

KlSmer-, Vieh-
klld Schmiremark«

wird abgeh, lten . Zu recht zahlreichem
Besuch ladet freuvdl chst ein

Der Bürgermeister.

tAsll unck lloateülloa

kür ckss prütrjglrr
erbulten 8ie bei

öeklelckunZztisus, ^IteastelL-

Lohnsteuer-Tabellen
Einkommensteuer-Tabellen

sind z« haben in der

Buchhandlung Lauk, Alteufteig.

von

Altenstetg.

Lehrling
der das M » tzoerhandwert
gründlich erlernen will,
auf 1 . Mat gesucht.

Wilhelm Seeier , Metzgerei
Gustyos zur . Traube " .

Kleinere

Z AiWi'i' .HrA 'W
auf l . oder > 5 . April
zu mieten g« sucht.

Ans.e 'wte unter Nr . 493 an
die Geschäftsstelle dcs Blockes.

Junges , gut aussehendes

Flüultin
grwandt im Bedienen der Gäste,
uünscht Saison - Steliung.

Anaebote unter Nr . 494 an
die Geschäsisst. ll - des Blattes.

Aus bereits eingetroffener bezw . demnächst eintreffenderLadung
biete ich günstig an:

Zur Frühjahrsaussaat:
Sämtliche Sorten Klee- u . Grassamen , Runkelsamen, Sommer¬
saatwicken, Futt , rsaaterblen, badischer Landmws , F . v Lockww's
Gelbsaathaf, r- Hochzucht, sowie rote Wohitmann -Saatkartoffeln.

Zur FrühjahrSvüngnugr
Thomasmehl, Kalisalz , kohlensaurer Ulmer Dungkalk , Nitro-
plwska 10 sckiwefelsaur,r Ammoniak, Kalkstickstoff geölh
Superphesphat , Cyilesalp >.ler, Kalksalpeter , Kalkammonsalpeter.

Zur u,t aniverttiguu « :
Anhedrit, Hiderich-Kaiwt, Kalkstickstoff ungeölt.

Außerdem nehme ich noch laufend Bestellungen ans gelbfleischige
Spees . kartoffeln entgegen.

M. Schnlerle. Altensteig
Telefon Nr . 30l.

Zur- kks/srn nmk/Vr Srs Ss/errs/rs
Vimrss »suelngSnso

in ^rüt) j3kr8M3nte1n . Ko8lümen , köcke
Oummlmüntel , l.o «tenm3ntei, moclerne Pullover unck IVesten
Scliirme, Oürtei , Tasclieo, Nuockscbulie,5elcken «tL8clie,8trümpke

Alles in reichster ^usvukl bei

«oinkoiri «svvp
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und damit der Wunsck, seinen sieben eine kleine
breude ru macken.

Me wäre es mit
einem kübscken Xloideeotoll
einem kescken 8pearer
einer duktilen 8eideaAsraitar
einem modernen Laadsdiab
einem rartkarbenen 8cbal
einem eleganten 8trampk
einem reirendsn Dieaäelsöckedea

oder

oder

einer kescken Lravatte
einem aparten Hemd
einem sckänen 8ockea1
einem praktiscken Laiestrumpk
einem soliden HoseaträZer

einer modern gemusterten liseddecke
samt ^ undtückern
einem stets willkommenem Vacbstuck
einer bübscken Landarbeit
einem reizvollen ^«spatr - ?

älles dieses und nock mekr begekrenswerte.
kreudemackende Xieinigkeiten linden Sie

in» Idodevarea- «ad ^assteaergesekak

vorm. Liir. XrsuL

Liadergarteagerate
„ -kabrreage

Laauuiballe
Lallaetre
Härbel
Lreisel

8düebkarrea

8sadvaxea
Osterkasea
Ostereier
a. a. m.

emplieklt

I . 7V«rs 5er / kSLft/.

^ Itenstelg , 20 . lVtSrr 1937

bür die uns erwiesene ?eilnakme beim
ttinscdeiden unserer lieben

verta
danken wir uerrlicnst.

Im biamen der trauernden Hinterbliebenen
Oie dritter:

brau Solle Xaltenback Wwe.

»nasp
ia rckvner
xerskmt u . unxerskmt

empkleklt äle

sucitNsniMins ». so»
-Vlienstelx , kera8precker klr . 321

Morgen Sonntag , 14 Uhr

Liederfiagen
aus dem Marktplatz zu Gunsten des WKW.

Wozu freund ! chst einladet LiederkrauzAltenst' ig

I
Spvkrsrsekuls Oslw

prkvnknoliula ml« s -boia «. unck Ivckiaekalm Im » 0M»mb . Lttnuarevalck.
ttütioro ttancksl », «:»,»!» : ,- b!, « »»m »»VIg» i.«k»glng» . 0bung »>ion«o,.
N« I»vl»iI» unck N« >tsvrni»a« Iiim ; S » » «» dl » ml ««>» r » ir » >»,.

ruri'laraodilcluny au » llln «ii »ek « r 5 eküs « r.
Saotomdorkorisnkur ». 5->»q«>». ob. kv-aci'ung. 5-duldsqlnn 1«. »prll.

61än2snäe LcÄtuds.
^ gspüsFtss L -ecisr.

clurck

m !t cZem Püopetsi -
.

Vei Rheuma, Ischias, Nervenschmerzen
und ähnlichen Beschwerden ist Klostersrau-Meliffengeist als Einreibemittel au»,
gezeichnet . Warum ? Klostersrau-Meliffengeist ist ein reines tzeilpslanzen-Destilla«.
deshalb wirksamer als geringwertige , wasserhaltig« Mischungen und Lösungen.
Schmerzen werden rasch gelindert und beseitigt.

So schreibt z. B . am 7. lv . 34 Frau Ww «. Emma Gier , Köln, Siegsriedftr . II,
wie folgt : . Ich brauche Klostersrau-Meliffengeist schon über 30 Jahre und hat er
mir immer sehr gut« Dienste geleistet bei innern und äußern Schmerzen. Bet
rheumatischen Schmerze « unb Quetschungen nehme ich einig« Tropfen auf Watt«
und reib« «in. "Ich möchte allen, di« wie ich an Nerven - und rheumatischen
Schmerzen leide», Klosterfrau -Melissengeist auss wärmste empfehlen."

Ferner berichtet Herr Wilhelm Butterweck, Baumeister i. R ., W -Elberfeld,
Ronsdorser Straße 22, am 23. S. 34 : ^ Aostersrau-Meliffengeist hatte schon mein«
Großmutter und mein« Mutter in der Mitte des vorigen Jahrhunderts zur Hand.
Derselbe ist in allen Fällen von Kopfschmerzen , Ohnmächten, Glieder - und Nerven¬
schmerzen sowie Erkältungen mit Erfolg als schnell und sicher « irkend angewandt
worden."

Wer deshalb «in zuverlässiges und schmerzstillendes Einreibemittel sucht, wird
durch Klosterfraû Melissengeist nicht enttäuscht werden. Dafür zeugen sein « Erfolg « seit über einem Jahrhundert.
Verlangen Sie bitte Klostersrau-Meliffengeist bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in der blauen Packung mit de»
drei Nonnen in Flaschen von NM — LS an

W.Fmstamt Pkalzgrasenweller

öwlW -MM.
Am Freitig, den 2 . April

1937 nachm . V- 2 Uhr in
Psalzgrafenwsiler im Gasthaus
z. Schwanen aus Siaatswald
Rm : Roibu : 86 S tith . , 139
Knorrh , >69 Knüppelh . , 21
An » r : N idelh . : 5 Nutz cheith .-
Arbr.. 3iO A br. Losver-
keichnisse durch die W . Forst»
direktion, G f.H , Stuttgart - W

Klosett -Papier
in Rollen und Paketen
empfiehlt die

Buchhandlung Lank
« ltensteig.

»Ker-Men:
Rote, Rahm , Karamell

Chokolade Hasen,Chokolade-
Eier , Dragee - Eier farbige
-/« Pfd . 25 ^ , Ofter-Choko-
lade l Tfl . 25 . 40, 50 , Oster-
Pralinen-Cart . 40,5 >, 1, 1 .75
in großer Auswahl bei

M. NW Iß

Led . Landwirt mit Gc»iwi,t-
schaft in einem kl. O >t des
würlt. Schwarzwalaes sucht
wegen Mangel an p ssender
Dumenbekanmschast solide

LkbmSoeWrtln
die Lust und B rständnis für
W r -schaft und Laadwirsichaft
hat. Aster 2ö — 35 Jahre.
Angebote vermittelt streng oer-
traulich die Sischästsstellev . Bl.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre
H rvs Wackeuhat
Schneidermeister , Egenhausen

» iude wertiges Fletsch
kauft und halt ab

Tilbersuchszucht Gauß
Egeuhaus' N
(Zu erreichen Tel. 352 Altensteig)

nirrnaik
erbitten wirunssrühzeitiv!

kur 1937
I

sind wieder ru baden
j in der

» ucimsnmims
^ ItensteiA.

Eine 33 Wochen trächtige

Verloren ° "°
Blech,

schachte ! mit Angelhak.
u . künstlichen Fliegen. Gegen
Finderlohn abzugeben bei
Ftschmstr. Wurster, Bernes

WiÄnk
vi » w. räan baglücl<« rvin von ck«n

»ckmuclren. IebnncllgsnzzoäsUen —unck
nn auch von ck-- iäaal. n paüform«

4u ? nst

setzt dem Verkauf aus
Schweizer, Wenden.

Kirchliche Nachrichten.
Palmsonntag , 2 l . März.

*/« 10
Uhr Predigt '/? 11 Uhr Abend¬
mahl. 8 Uhr Geme n 'chaftsstde.
Gründonnerstag 8 Uhr Andacht
u . Abendmahl, tkarf eitag '/z >0
Uhr Predigt , Opfer für Kirchen-
bau 8 Uhr Passtonsandacht.

Methodiftengemetnde.
Palmsonntag */« lO Uhr Pre¬
digt ( I ihnke) . Snich ieß . Hl.
Abendmahl. Nachm 2 Uhr.
Zeugntsorrsrmmlunq.

^ ltenstelz.
ran sssl

empkekle in devSkrten
ksimkLbizentzaabtäten

billigst:
Notkiee
VVeiüklee
'«ctiwedenkiee
tlornscbotenklee
Orasmiscliunz und
LinreljzrAser

kür MeseasnlsZen
^ nxersen
Dicken
butter - Lrdsen
butter -stüdea „Ov -ma«
Oemüre - und
klumensamen
8teck- 2 w «edel und

, -kobnen etc.
C . >V . !,utr blacdk.

ScdubZescbäkt , Rlteostelx.

ttellnischrosen
r« vra^ n. wahr nur nm

f»4e pfiaa - « m . Namaa «. Zarde d«̂ lch.
net. Sorttert ln den Zarden vet ^. gelb. oran« .dronee. d«0rot . tlefrot. scharlachrot, »upser. rosa.
lochL Diele Äne ^ ennungen . Lausend « de-
Pellen »ach. Tet Dichlgesollen Düeksenduna
aas « at»o Kosten. Kulturanw «1sung wttd

gratis detgefügt.
LoSwIg Sontog , Steinfurth

übe « vaä Nauheimo^ vchuihn hnv w« IIb „ SH» tt

-Ä

MsL'Lsr
' Ms .?ss

bür üs» / fsrr» und
rar 0s/srre» e und r« Ssfsrsssdksnüs»
iOderbemden

^ 8por «b mden ^ 8e«dnbemden ^ »lackitbemden ^ 8ctilsk »nrül ;e ^

n tlnierbogen
^ X ieno8 «»n n Ua ' erjrcken ^ bleirsacken ^

'hportslramptU

s Xraxen ^ 0 svaiten 1 Ödetet ^ ttoseatrAzer ^ Isscventüctier ^

^ i.odenmäate1 builover n 8ctiirme ^

^ nsicbl unverdlndiicv.
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